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Kurzfassung Spielregeln „Hallenfußball/Futsal“ 
 
Diese Kurzfassung ist nur eine Zusammenfassung der wichtigsten Regeln! 
 
Ausführliche Informationen zu den „Futsalregeln" sind auf der Homepage des NFV unter 
http://www.nfv.de/spielbetrieb/schiedsrichter/die-futsalregeln/ abrufbar, zusätzlich Klärung von Fragen 
und auch das Regelbuch! 
 
 
� Spielfeld = Handballfeld (6m Wurfkreis = durchgezogene Linie) 

 

 
� Tore: Maße 3 x 2 Meter (Handballtore) 
� Es wird ohne Bande gespielt. 
� Kein Abseits 
� Zwei Strafstoßmarken (6m nach Vergehen im Torraum und 10m nach dem 5. kumulierten Foul) 
� Markierte Auswechselzone (5m) vor den Spielerbänken (Einwechselspieler  müssen Leibchen 

tragen und beim Auswechseln außerhalb des Spielfeld s übergeben ) 
� Spieleranzahl: 1 Torwart und 4 Feldspieler + bis zu 9 Ergänzungssp ieler 
� Spielerwechsel erfolgt unbegrenzt und fliegend , wenn der Ergänzungsspieler das Spielfeld an 

der Auswechselzone der eigenen Mannschaft betritt 
� Anstoß nach vorne, wobei kein direktes Tor erzielt werden kann. 
� Ball an die Decke : Spielfortsetzung mit Einkick an der Seitenlinie! 
� Einkick nach Seitenaus: Mindestabstand 5 Meter, kein direktes Tor möglich, Pass zum Torwart 

möglich, aber keine Aufnahme mit der Hand (wie draußen). Der Ball muss an der Stelle, wo der 
Ball das Spielfeld verlassen hat, ruhen. Es besteht die Möglichkeit, den Ball bis zu 25 cm 
außerhalb der Seitenlinie einzukicken. Der Ball wird mit dem Fuß in eine beliebige Richtung ins 
Spielfeld zurückgestoßen. Die Füße des Spielers müssen außerhalb des Spielfeldes sein.  

� Wenn der Ball die Toraußenlinie überquert hat, muss der Torhüter den Ball innerhalb von 4 
Sekunden abwerfen . Er darf von jedem Punkt im Torraum und über die Mittellinie werfen. Ein 
Tor kann durch den Abwurf nicht erzielt werden. Nach dem Abwurf ist ein Rückpass zum 
Torhüter erst wieder erlaubt, wenn ein gegnerischer Spieler den Ball berührt hat , wobei der 
Torhüter den Ball dann nicht mit der Hand aufnehmen darf (Rückpassregel wie draußen). Der 
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Torwart darf den Ball in der eigenen Hälfte max. 4 Sekunden kontrollieren. In der gegnerischen 
Hälfte ist der Torwart wie ein normaler Spieler zu behandeln.  

� Wenn der Torhüter den Ball in seiner Spielfeldhälfte erneut berührt, nachdem ihm dieser von 
einem Mitspieler absichtlich zugespielt und bevor er von einem Gegner gespielt oder berührt 
wurde, erhält das gegnerische Team einen indirekten Freistoß am Ort des Vergehens 
(Rückpassregel wie draußen). Mit dieser Ergänzung (in der eigenen Hälfte ) wurde die Auslegung 
der Regel 12 angepasst, so dass jetzt auch nach einem Torabwurf ein Flying Goalkeeper (Torwart 
spielt wie ein normaler Spieler mit) eingesetzt werden kann. Nach einem Abwurf/Spielen des 
Balles darf der TW den Ball erst wieder kontrolliert berühren, wenn ein gegnerischer Spieler 
diesen berührt hat. 

� Es gibt direkte und indirekte Freistöße . Mindestabstand bei der Ausführung beträgt 5 Meter , wie 
auch beim Eckstoß , aus dem direkt ein Tor erzielt werden kann. Nur beim Anstoß beträgt der 
Abstand 3 Meter. 

� Alle Standardsituationen müssen innerhalb von 4 Sekunden ausgeführt werden! 
� Alle Regelverstöße, die mit einem direkten Freistoß geahndet werden, sind kumuliert. 
� Grätschen am und in den Gegenspieler ist untersagt . Je nach Heftigkeit/Kontakt droht auch ein 

Feldverweis. Blocken ist zulässig. 
� Die Spiele werden von zwei Schiedsrichtern geleitet, wobei derjenige an der Seite, wo sich die 

Turnierleitung befindet, als Hauptschiedsrichter anzusehen ist. Der dritte Schiedsrichter und der 
Zeitnehmer sitzen am Spielleitungstisch. 

� Persönliche Strafen: Verwarnung durch gelbe Karte , Feldverweis durch gelb/rote und rote 
Karte. Vervollständigung der Mannschaft nach 2 Minuten oder nach Gegentor (gilt nur in 
Unterzahl) durch anderen Spieler. Es gibt keine 2-Minuten Zeitstrafe. 

� Entscheidungsschießen zur Spielentscheidung mit drei Schützen. 


